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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Jugendhilfeausschuss beschlief3t die Bewilligung einer Férderung in Hohe von
maximal 15.400,00 Euro an den Kindergarten Romerstral3e e.V.in Heidelberg fir
Instandhaltungsmafinahmen an der Auf3enanlage des Kindergartens Rémerstral3e,

RomerstralRe 23 in Heidelberg.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung:

Betrag in Euro:

Ausgaben / Gesamtkosten:

e einmalige Kosten im Ergebnishaushalt
Instandhaltungsmafinahmen an der Au3enanlage

15.400 Euro

Einnahmen:

e keine

Finanzierung:

e Ansatz im Ergebnishaushalt 2020 insgesamt fur
Instandhaltungszuschisse fir Kindertageseinrichtungen

200.000 Euro

Folgekosten:

¢ keine (es handelt sich um MaRhahmen ohne Veranderung
des Platzangebots)

Zusammenfassung der Begrindung:

Im Kindergarten Romerstral3e des Kindergarten Romerstral3e e.V. sind
sicherheitsrelevante Instandhaltungsmafinahmen an der Au3enanlage erforderlich.
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 22.09.2020

Ergebnis: einstimmig beschlossen
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Begrindung:

InstandhaltungsmaRnahmen in der Heidelberger Kindertageseinrichtung:
Kindergarten RomerstralRe des Kindergarten Rdmerstralle e.V.

Nach § 12 der ortlichen Vereinbarung zur Férderung von Kindertageseinrichtungen in Heidelberg
(OV) und der Anlage zu § 12 dieser Vereinbarung sind MaRnahmen in Kindertageseinrichtungen
freier Trager, die der Erhaltung oder der Anpassung des Platzangebotes im Rahmen der
Bedarfsplanung dienen, forderfahig. Zu den forderfahigen MalRnahmen im Sinne § 12 OV gehéren
neben baulichen Instandhaltungs- und SanierungsmafRnahmen auch bauliche Erweiterungen oder
Veranderungen sowie Neubauten. Die Forderung umfasst 70 Prozent der férderfahigen Kosten. Der
Forderantrag wurde auf dieser Grundlage bearbeitet.

1. Geplante MaRhahme / Bestatigung des Forderbedarfs:

Der Kindergarten Romerstral3e e.V. betreibt als anerkannter Tréager der freien Jugendhilfe im
Stadtteil Heidelberg-Weststadt einen Kindergarten mit 25 Betreuungsplatzen fir Kinder ab 3 Jahren
bis zum Schuleintritt. Die Platze sind in die Bedarfsplanung aufgenommen und werden nach der
Ortlichen Vereinbarung gefordert. Der Trager plant, das baufallige Fundament des Kletterspielgerats
zu erneuern. Es handelt sich um eine MaRnahme nach Ziffer 2.1a) Anlage OV fur bauliche
Instandhaltung und Sanierung. Die Férderung wurde vor Beginn der Malinahme beantragt und
abgestimmt.

Die forderfahige MaRnahme hat keine Auswirkungen auf die Anzahl der Betreuungsplatze, so dass
sich die Betreuungsquote und die laufende Bezuschussung zu Betriebsausgaben nach der OV nicht
verandern.

Far Mal3nahmen an der Aul3enanlage der Kindertageseinrichtung wurden dem Trager mit
Bescheiden vom 22. Mérz 2012 (Drucksache: 0059/2012/BV) und 26. Mai 2014 (Drucksache:
0142/2014/BV) Zuwendungen fur Sanierungs- und Veranderungsmafnahmen bewilligt und fur
forderfahige Kosten in Hohe von insgesamt 22.000 Euro gewahrt. Nach der Ziffer 2.3 der Anlage zu
§ 12 der Ortlichen Vereinbarung ist eine erneute Férderung erst nach Ablauf von 15 Jahren moglich,
es sei denn, der Kostenrahmen wurde nicht ausgeschopft und es handelt sich nicht um die gleiche
Malnahme. In diesem Fall sind die innerhalb des Zeitraums von 15 Jahren geférderten Kosten
anzurechnen. Die Erneuerung des Fundaments des Kletterspielgerats war nicht Gegenstand dieser
Bewilligungen, so dass unter Anrechnung der innerhalb der letzten 15 Jahre anerkannten und
geforderten Kosten eine erneute Férderung fur die beantragte InstandhaltungsmalRnahme an der
AulRenanlage maoglich ist.

2. Kostenumfang / Hohe der Zuwendung:

Fir die Instandhaltungsmalinahmen fallen gemaf Kostenschatzung forderfahige Ausgaben in Hohe
von 22.000,00 Euro an. Nach Ziffer 2.3 der Anlage OV — Stand Mai 2016 — und Beschluss des
Gemeinderats vom 28. Marz 2019 (Drucksache: 0070/2019/BV) sind die forderfahigen Kosten fur
Malnahmen an den AulRenanlagen nach DIN 276 grundséatzlich auf 220 Euro/gm und die
forderfahige Flache pro Betreuungsplatz rechnerisch auf 8 gm begrenzt.

Fur 25 Betreuungspléatze betragt die Kostenobergrenze 44.000,00 Euro. Abzuglich der innerhalb der
letzten 15 Jahre geférderten Kosten in Hohe von 22.000,00 Euro betragen die maximal
forderfahigen Kosten fur die aktuell beantragte MaRnahme somit 22.000,00 Euro.
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Der maximale Zuschuss betragt 70 Prozent dieser Kostenobergrenze, sofern die beantragten
Kosten nicht geringer sind. Vorliegend entsprechen die beantragten Kosten der bereinigten
Kostenobergrenze. Somit bilden die beantragten Kosten und die bereinigte Kostenobergrenze in
Hohe von 22.000,00 Euro die Basis fur die hochstmogliche Zuwendung und werden als
Hochstbetrag festgelegt. Die Férderung betragt 70 Prozent der forderfahigen Kosten in Hohe von
maximal 22.000,00 Euro, somit hdchstens 15.400 Euro.

Zweckgleiche Zuwendungen von Dritten werden nicht gewéahrt. Insbesondere liegen die
Voraussetzungen fur Fordermittel aus dem Investitionsprogramm des Bundes
.Kinderbetreuungsfinanzierung® 2017-2020 nicht vor.

Haushaltsmittel stehen im Ergebnishaushalt zur Verfugung.

Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen

Der Beirat von Menschen mit Behinderungen erhielt die Vorlage vorab zur Kenntnis und hat keine
Einwendungen.

Prufung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Zielle:
(Codierung) berihrt:
QU2 + Investitionen fordern, die einen sozialen Nutzen aufweisen
Begriindung:

Durch die Instandhaltungsmaf3nahme werden Betreuungsplatze erhalten.
Dies tragt zur Aufrechterhaltung einer guten Versorgungsquote bei.

Zielle:
AB 11 + Vereinbarkeit von Beruf und Erziehung
AB 10 + Positionen der Frauen auf dem Arbeitsmarkt starken
SOz 11 + Unterstitzung der fur Frauen relevanten Dienstleistungen
Begriindung:

Die Erhaltung der Betreuungspléatze unterstiitzt die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf und starkt die Position von Frauen auf dem Arbeitsmarkt.

2. Kritische Abwagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:
Keine
gezeichnet

in Vertretung
Wolfgang Erichson

Drucksache:

0311/2020/BV
00313038.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 22.09.2020
	Ergebnis: einstimmig beschlossen

	Begründung:
	1. Geplante Maßnahme / Bestätigung des Förderbedarfs:
	2. Kostenumfang / Höhe der Zuwendung:
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

